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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    1 
 
GDKE1 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die genannten Institutionen wurden im Verfahren ebenfalls be-
teiligt. 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Heimann, 
 
wir haben das unten bezeichnete Vorhaben zur Kenntnis genom-
men. Aus Sicht der Direktion Landesarchäologie/Abteilung Erdge-
schichte bestehen hiergegen keine Bedenken. 
 
Gesonderte Stellungnahmen der Direktion Landesdenkmalpfle-
ge/Abteilung Praktische Denkmalpflege Mainz und der Direktion 
Landesarchäologie/Außenstelle Koblenz bleiben vorbehalten und 
sind ggf. noch einzuholen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Markus Poschmann 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    2 
 
RMR 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen des vorliegenden Änderungsverfahrens werden 
keine externen Ausgleichsmaßnahmen/-flächen ausgewiesen. 
 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
von der vorgenannten Maßnahme werden weder vorhandene Anla-
gen noch laufende bzw. vorhersehbare Planungen der RMR-GmbH 
sowie der Mainline Verwaltungs-GmbH betroffen. 
 
Falls für Ihre Maßnahme ein Ausgleich für den Eingriff in Natur und 
Landschaft gefordert wird, muss sichergestellt sein, dass diese nicht 
im Schutzstreifen unserer Leitungen stattfinden. 
 
Sollten diese Ausgleichsmaßnahmen vorgenommen werden, bitten 
wir um erneute Beteiligung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Abteilung TW – Wegerechte/ Leitungsüberwachung/ Rechtsangele-
genheiten RMR 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    3 
 
GDKE2 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    3 
 
GDKE2 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    4 
 
Telekom 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    5 
 
PLEDOC 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    5 
 
PLEDOC 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    6 
 
Stadtwerke 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Der gesamte Änderungsbereich befindet sich im Geltungsbe-

reich des Bebauungsplanes „Im Vogelsang“. Dieser ist bereits 
versorgt, erschlossen und großteils durch Einfamilienhäuser 
bebaut. 
 
Die Anlage neuer Straßen ist nicht vorgesehen, ebenso beste-
hen zur Zeit keine Planungen oder Absichten eines Investors. 
 
Im Falle der Errichtung weiterer Bebauung ist hinsichtlich der 
Ver- und Entsorgung im Vorfeld Kontakt mit den zuständigen 
Stellen -also auch den Stadtwerken- aufzunehmen. 
 
Die Lage der vorhandenen Wasserleitung wurde geprüft. Diese 
liegt vollständig innerhalb der öffentlichen Straßenfläche. 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    6 
 
Stadtwerke 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    7 
 
KV MYK 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    7 
 
KV MYK 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der gesamte Änderungsbereich befindet sich im Geltungsbe-
reich des rechtskräftigen Bebauungsplanes „Im Vogelsang“. 
Die ausreichende Versorgung mit Löschwasser ist gemäß An-
gabe der Stadtwerke Mayen gesichert. 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    7 
 
KV MYK 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    7 
 
KV MYK 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    8 
 
Vodafone 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    9 
 
AWB 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    10 
 
SGD Nord 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der gesamte Änderungsbereich befindet sich im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes „Im Vogelsang“. Dieser ist bereits 
versorgt, erschlossen und großteils durch Einfamilienhäuser 
bebaut. 
 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    10 
 
SGD Nord 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    11 
 
Privat 1 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der Rat der Stadt Mayen nimmt die Anregungen von Privat 1 
sowie den 13 Unterzeichnern der beigefügten Unterschriftenlis-
te zur Kenntnis und beschließt wie folgt: 
 
Der ursprüngliche Bebauungsplan „Im Vogelsang“ stammt aus 
dem Jahre 1985. Demzufolge liegen den bisherigen Festset-
zungen planerische Auffassungen und Erwägungen zu Grunde, 
die fast 40 Jahre alt sind.  
Ein Aspekt der vorliegenden Änderung ist in der Tat der 
Wunsch bezüglich der restriktiven und unzureichenden Mög-
lichkeiten zur Unterbringung von Garagen u.ä. Änderungen zu 
ermöglichen. Im Rahmen eines jeden Änderungsverfahrens ist 
jedoch auch zu prüfen, ob die damaligen Festsetzungen den 
heutigen Anforderungen gerecht werden und mit aktuellen 
Entwicklungen und Rahmenbedingungen in Einklang gebracht 
werden können.  
Hierbei geht es nicht um „Modeerscheinungen“ oder Investo-
renwünsche, sondern konkrete Themenkomplexe wie Klima-
schutz, nachhaltiges Bauen, die Optimierung und Nutzung vor-
handener Infrastruktur und ähnliches. Allesamt Bereiche, die in 
den 80er Jahren nicht auf der Agenda gestanden haben. 
In diesem Zusammenhang ist auch besonders das Thema der 
Nachverdichtung und Innenentwicklung zu nennen.  
Innen- vor Außenentwicklung ist das Prinzip und der Grundsatz 
der heutigen nachhaltigen Stadtentwicklung. Die Reduzierung 
der täglichen Flächeninanspruchnahme, eine erhöhte Ressour-
ceneffizienz und der Schutz von Natur- und Landschaftsräu-
men sowie Ökosystemen kann nur durch eine starke Innenent-
wicklung gerade in den Städten erreicht werden. Im Jahr 2013 
wurde mit der Novelle des Baugesetzbuchs der Grundsatz In-
nenentwicklung vor Außenentwicklung durch den Gesetzgeber 
daher klar ausformuliert und aufgenommen.  
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    11 
 
Privat 1 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Vor allem zunehmende Flächeninanspruchnahme für Sied-

lungszwecke führt zu Versiegelungen und daraus resultieren-
den Folgewirkungen, die kaum umkehrbar sind. Daher ist es 
besonders wichtig, dass sich die Stadt- und Raumplanung ver-
stärkt auch der Umsetzung flächenschonender Siedlungsent-
wicklung widmet.  
Für deren Umsetzung wurde auch die deutsche Nachhaltig-
keitsstrategie formuliert, die als Leitlinie für nachhaltige Ent-
wicklung auf kommunaler Ebene dienen soll. Der sparsame 
Umgang mit Fläche in urbanen Räumen hat hierbei oberste 
Priorität.  
 
Darüber hinaus ist festzuhalten, das demografische und gesell-
schaftliche Entwicklungstrends dazu führen, dass vor allem in 
Städten Wohnraummangel und hoher Siedlungsdruck herrscht. 
Um den Bedarf an neuem Wohnraum zu decken, müssen da-
her trotzdem ausreichend Flächen für Neubautätigkeiten be-
reitgestellt werden.  
In diesem Spannungsfeld zwischen wachsendem Wohnraum-
bedarf auf der einen und dem Ziel ressourcenschonender Sied-
lungsentwicklung auf der anderen steht die Innenentwicklung 
zunehmend im Fokus (vgl. auch BauGB § 1). 
Auch soll insbesondere im innerstädtischen Raum Wohnraum 
für junge Familien geschaffen werden (vgl. BauGB § 1 Abs. 6 
Nr. 2). 
 
Der vorliegende Änderungsbereich bietet hierzu zahleiche Vo-
raussetzungen. So finden sich auf einer vergleichsweise gro-
ßen Fläche von ca. 4.500 m² lediglich 5 Einfamilienhäuser mit 
wenigen Einwohnern. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    11 
 
Privat 1 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Einer Reduzierung der Zahl der Wohneinheiten von 4 auf 2 
wird im Rahmen einer redaktionellen Überarbeitung der Unter-
lagen zugestimmt.  
Hierdurch soll verdeutlicht werden, dass eine Schaffung von 
Mehrfamilienhäusern im Änderungsbereich nicht beabsichtigt 
ist. Im Vordergrund steht lediglich die bereits dargelegte Mög-
lichkeit einer moderaten Verdichtung des Bestandes. 
In diesem Zusammenhang ist auch explizit darauf hinzuweisen, 
dass Grundstückseigentümer gem. Art. 14 Grundgesetz natür-
lich selbst entscheiden, was auf ihren Grundstücken tatsächlich 
gebaut wird und an wen Grundstücke oder Teile davon veräu-
ßert werden.  
Im Falle der Errichtung von zusätzlicher Bebauung sind auf den 
Grundstücken die entsprechenden Stellplätze nachzuweisen 
und auf den privaten Flächen vorzuhalten. Der öffentliche Stra-
ßenraum dient lediglich der Aufnahme des kurzzeitigen Besu-
cherverkehrs. Diesbezügliche Kontrollen unterliegen der Ord-
nungsbehörde und obliegen nicht der Bauleitplanung.  
 
Das höchste der vorhandenen Gebäude im Nachtigallenweg 
wird laut Landesamt für Vermessung und Geobasisinformatio-
nen mit 8,4 m angegeben. Da der Nachtigallenweg tiefer als die 
Bebauung liegt, ist eine auf diesen bezogene maximale Ge-
bäudehöhe von 10m realistisch und angemessen. 
 
Beschlussvorschlag 
Die getroffenen Festsetzungen beruhen auf aktuellen, städte-
baulichen und konkreten Themenkomplexen wie Klimaschutz, 
nachhaltigem Bauen, der Optimierung und Nutzung vorhande-
ner Infrastruktur sowie der vom Gesetzgeber propagierten In-
nenentwicklung vor Außenentwicklung. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    11 
 
Privat 1 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Negative, unzumutbare Auswirkungen für die vorhandenen 

Anwohner werden durch die neuen/ergänzenden Festsetzun-
gen nicht begründet. 
 
Die Begründung wird dahingehend ergänzt, dass die aufgeführ-
te Passage zur Innenentwicklung und Nachverdichtung aufge-
nommen wird. 
 
Mit Ausnahme der Reduzierung der Zahl der Wohneinheiten 
von 4 auf 2 wird an den getroffenen Festsetzungen unverändert 
festgehalten. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    12 
 
Privat 2 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Der Rat der Stadt Mayen nimmt die Anregungen von Privat 2 

zur Kenntnis und beschließt wie folgt: 
 
Die vorgelegte Anregung verweist auf die detaillierte Stellung-
nahme von Privat 1 und hebt lediglich zwei dort bereits gewür-
digte und abgewogene Punkte besonders hervor. 
Die Würdigung für Privat 2 ist daher identisch mit der Würdi-
gung der Eingaben von Privat 1: 
 
Der ursprüngliche Bebauungsplan „Im Vogelsang“ stammt aus 
dem Jahre 1985. Demzufolge liegen den bisherigen Festset-
zungen planerische Auffassungen und Erwägungen zu Grunde, 
die fast 40 Jahre alt sind.  
Ein Aspekt der vorliegenden Änderung ist in der Tat der 
Wunsch bezüglich der restriktiven und unzureichenden Mög-
lichkeiten zur Unterbringung von Garagen u.ä. Änderungen zu 
ermöglichen. Im Rahmen eines jeden Änderungsverfahrens ist 
jedoch auch zu prüfen, ob die damaligen Festsetzungen den 
heutigen Anforderungen gerecht werden und mit aktuellen 
Entwicklungen und Rahmenbedingungen in Einklang gebracht 
werden können.  
Hierbei geht es nicht um „Modeerscheinungen“ oder Investo-
renwünsche, sondern konkrete Themenkomplexe wie Klima-
schutz, nachhaltiges Bauen, die Optimierung und Nutzung vor-
handener Infrastruktur und ähnliches. Allesamt Bereiche, die in 
den 80er Jahren nicht auf der Agenda gestanden haben. 
In diesem Zusammenhang ist auch besonders das Thema der 
Nachverdichtung und Innenentwicklung zu nennen.  
Innen- vor Außenentwicklung ist das Prinzip und der Grundsatz 
der heutigen nachhaltigen Stadtentwicklung. Die Reduzierung 
der täglichen Flächeninanspruchnahme, eine erhöhte Ressour-
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    12 
 
Privat 2 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 ceneffizienz und der Schutz von Natur- und Landschaftsräu-

men sowie Ökosystemen kann nur durch eine starke Innenent-
wicklung gerade in den Städten erreicht werden. Im Jahr 2013 
wurde mit der Novelle des Baugesetzbuchs der Grundsatz In-
nenentwicklung vor Außenentwicklung durch den Gesetzgeber 
daher klar ausformuliert und aufgenommen.  
 
Vor allem zunehmende Flächeninanspruchnahme für Sied-
lungszwecke führt zu Versiegelungen und daraus resultieren-
den Folgewirkungen, die kaum umkehrbar sind. Daher ist es 
besonders wichtig, dass sich die Stadt- und Raumplanung ver-
stärkt auch der Umsetzung flächenschonender Siedlungsent-
wicklung widmet.  
Für deren Umsetzung wurde auch die deutsche Nachhaltig-
keitsstrategie formuliert, die als Leitlinie für nachhaltige Ent-
wicklung auf kommunaler Ebene dienen soll. Der sparsame 
Umgang mit Fläche in urbanen Räumen hat hierbei oberste 
Priorität.  
 
Darüber hinaus ist festzuhalten, das demografische und gesell-
schaftliche Entwicklungstrends dazu führen, dass vor allem in 
Städten Wohnraummangel und hoher Siedlungsdruck herrscht. 
Um den Bedarf an neuem Wohnraum zu decken, müssen da-
her trotzdem ausreichend Flächen für Neubautätigkeiten be-
reitgestellt werden.  
In diesem Spannungsfeld zwischen wachsendem Wohnraum-
bedarf auf der einen und dem Ziel ressourcenschonender Sied-
lungsentwicklung auf der anderen steht die Innenentwicklung 
zunehmend im Fokus (vgl. auch BauGB § 1). 
Auch soll insbesondere im innerstädtischen Raum Wohnraum 
für junge Familien geschaffen werden (vgl. BauGB § 1 Abs. 6 
Nr. 2). 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    12 
 
Privat 2 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Der vorliegende Änderungsbereich bietet hierzu zahleiche Vo-

raussetzungen. So finden sich auf einer vergleichsweise gro-
ßen Fläche von ca. 4.500 m² lediglich 5 Einfamilienhäuser mit 
wenigen Einwohnern. 
 
Einer Reduzierung der Zahl der Wohneinheiten von 4 auf 2 
wird im Rahmen einer redaktionellen Überarbeitung der Unter-
lagen zugestimmt.  
Hierdurch soll verdeutlicht werden, dass eine Schaffung von 
Mehrfamilienhäusern im Änderungsbereich nicht beabsichtigt 
ist. Im Vordergrund steht lediglich die bereits dargelegte Mög-
lichkeit einer moderaten Verdichtung des Bestandes. 
In diesem Zusammenhang ist auch explizit darauf hinzuweisen, 
dass Grundstückseigentümer gem. Art. 14 Grundgesetz natür-
lich selbst entscheiden, was auf ihren Grundstücken tatsächlich 
gebaut wird und an wen Grundstücke oder Teile davon veräu-
ßert werden.  
Im Falle der Errichtung von zusätzlicher Bebauung sind auf den 
Grundstücken die entsprechenden Stellplätze nachzuweisen 
und auf den privaten Flächen vorzuhalten. Der öffentliche Stra-
ßenraum dient lediglich der Aufnahme des kurzzeitigen Besu-
cherverkehrs. Diesbezügliche Kontrollen unterliegen der Ord-
nungsbehörde und obliegen nicht der Bauleitplanung.  
 
Das höchste der vorhandenen Gebäude im Nachtigallenweg 
wird laut Landesamt für Vermessung und Geobasisinformatio-
nen mit 8,4 m angegeben. Da der Nachtigallenweg tiefer als die 
Bebauung liegt, ist eine auf diesen bezogene maximale Ge-
bäudehöhe von 10m realistisch und angemessen. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    12 
 
Privat 2 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Beschlussvorschlag 

Die getroffenen Festsetzungen beruhen auf aktuellen, städte-
baulichen und konkreten Themenkomplexen wie Klimaschutz, 
nachhaltigem Bauen, der Optimierung und Nutzung vorhande-
ner Infrastruktur sowie der vom Gesetzgeber propagierten In-
nenentwicklung vor Außenentwicklung. 
 
Negative, unzumutbare Auswirkungen für die vorhandenen 
Anwohner werden durch die neuen/ergänzenden Festsetzun-
gen nicht begründet. 
 
Die Begründung wird dahingehend ergänzt, dass die aufgeführ-
te Passage zur Innenentwicklung und Nachverdichtung aufge-
nommen wird. 
 
Mit Ausnahme der Reduzierung der Zahl der Wohneinheiten 
von 4 auf 2 wird an den getroffenen Festsetzungen unverändert 
festgehalten. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    13 
 
Privat 3 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Der Rat der Stadt Mayen nimmt die Anregungen von Privat 3 

zur Kenntnis und beschließt wie folgt: 
 
Die vorgelegte Anregung ist identisch mit den Anregungen von 
Privat 1. Die folgende Würdigung für Privat 3 ist daher identisch 
mit der Würdigung der Eingaben von Privat 1: 
 
Der ursprüngliche Bebauungsplan „Im Vogelsang“ stammt aus 
dem Jahre 1985. Demzufolge liegen den bisherigen Festset-
zungen planerische Auffassungen und Erwägungen zu Grunde, 
die fast 40 Jahre alt sind.  
Ein Aspekt der vorliegenden Änderung ist in der Tat der 
Wunsch bezüglich der restriktiven und unzureichenden Mög-
lichkeiten zur Unterbringung von Garagen u.ä. Änderungen zu 
ermöglichen. Im Rahmen eines jeden Änderungsverfahrens ist 
jedoch auch zu prüfen, ob die damaligen Festsetzungen den 
heutigen Anforderungen gerecht werden und mit aktuellen 
Entwicklungen und Rahmenbedingungen in Einklang gebracht 
werden können.  
Hierbei geht es nicht um „Modeerscheinungen“ oder Investo-
renwünsche, sondern konkrete Themenkomplexe wie Klima-
schutz, nachhaltiges Bauen, die Optimierung und Nutzung vor-
handener Infrastruktur und ähnliches. Allesamt Bereiche, die in 
den 80er Jahren nicht auf der Agenda gestanden haben. 
In diesem Zusammenhang ist auch besonders das Thema der 
Nachverdichtung und Innenentwicklung zu nennen.  
Innen- vor Außenentwicklung ist das Prinzip und der Grundsatz 
der heutigen nachhaltigen Stadtentwicklung. Die Reduzierung 
der täglichen Flächeninanspruchnahme, eine erhöhte Ressour-
ceneffizienz und der Schutz von Natur- und Landschaftsräu-
men sowie Ökosystemen kann nur durch eine starke Innenent- 

 



 28

 
BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen; 
Bebauungsplan "Im Vogelsang" (13. Änderung), Stadt Mayen  
 

Nr. 

    13 
 
Privat 3 

Behandlung der Anregungen gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB  Stellungnahme/Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 wicklung gerade in den Städten erreicht werden. Im Jahr 2013 

wurde mit der Novelle des Baugesetzbuchs der Grundsatz In-
nenentwicklung vor Außenentwicklung durch den Gesetzgeber 
daher klar ausformuliert und aufgenommen.  
 
Vor allem zunehmende Flächeninanspruchnahme für Sied-
lungszwecke führt zu Versiegelungen und daraus resultieren-
den Folgewirkungen, die kaum umkehrbar sind. Daher ist es 
besonders wichtig, dass sich die Stadt- und Raumplanung ver-
stärkt auch der Umsetzung flächenschonender Siedlungsent-
wicklung widmet.  
Für deren Umsetzung wurde auch die deutsche Nachhaltig-
keitsstrategie formuliert, die als Leitlinie für nachhaltige Ent-
wicklung auf kommunaler Ebene dienen soll. Der sparsame 
Umgang mit Fläche in urbanen Räumen hat hierbei oberste 
Priorität.  
 
Darüber hinaus ist festzuhalten, das demografische und gesell-
schaftliche Entwicklungstrends dazu führen, dass vor allem in 
Städten Wohnraummangel und hoher Siedlungsdruck herrscht. 
Um den Bedarf an neuem Wohnraum zu decken, müssen da-
her trotzdem ausreichend Flächen für Neubautätigkeiten be-
reitgestellt werden.  
In diesem Spannungsfeld zwischen wachsendem Wohnraum-
bedarf auf der einen und dem Ziel ressourcenschonender Sied-
lungsentwicklung auf der anderen steht die Innenentwicklung 
zunehmend im Fokus (vgl. auch BauGB § 1). 
Auch soll insbesondere im innerstädtischen Raum Wohnraum 
für junge Familien geschaffen werden (vgl. BauGB § 1 Abs. 6 
Nr. 2). 
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 Der vorliegende Änderungsbereich bietet hierzu zahleiche Vo-

raussetzungen. So finden sich auf einer vergleichsweise gro-
ßen Fläche von ca. 4.500 m² lediglich 5 Einfamilienhäuser mit 
wenigen Einwohnern. 
 
Einer Reduzierung der Zahl der Wohneinheiten von 4 auf 2 
wird im Rahmen einer redaktionellen Überarbeitung der Unter-
lagen zugestimmt.  
Hierdurch soll verdeutlicht werden, dass eine Schaffung von 
Mehrfamilienhäusern im Änderungsbereich nicht beabsichtigt 
ist. Im Vordergrund steht lediglich die bereits dargelegte Mög-
lichkeit einer moderaten Verdichtung des Bestandes. 
In diesem Zusammenhang ist auch explizit darauf hinzuweisen, 
dass Grundstückseigentümer gem. Art. 14 Grundgesetz natür-
lich selbst entscheiden, was auf ihren Grundstücken tatsächlich 
gebaut wird und an wen Grundstücke oder Teile davon veräu-
ßert werden.  
Im Falle der Errichtung von zusätzlicher Bebauung sind auf den 
Grundstücken die entsprechenden Stellplätze nachzuweisen 
und auf den privaten Flächen vorzuhalten. Der öffentliche Stra-
ßenraum dient lediglich der Aufnahme des kurzzeitigen Besu-
cherverkehrs. Diesbezügliche Kontrollen unterliegen der Ord-
nungsbehörde und obliegen nicht der Bauleitplanung.  
 
Das höchste der vorhandenen Gebäude im Nachtigallenweg 
wird laut Landesamt für Vermessung und Geobasisinformatio-
nen mit 8,4 m angegeben. Da der Nachtigallenweg tiefer als die 
Bebauung liegt, ist eine auf diesen bezogene maximale Ge-
bäudehöhe von 10m realistisch und angemessen. 
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Beschlussvorschlag 
Die getroffenen Festsetzungen beruhen auf aktuellen, städte-
baulichen und konkreten Themenkomplexen wie Klimaschutz, 
nachhaltigem Bauen, der Optimierung und Nutzung vorhande-
ner Infrastruktur sowie der vom Gesetzgeber propagierten In-
nenentwicklung vor Außenentwicklung. 
 
Negative, unzumutbare Auswirkungen für die vorhandenen 
Anwohner werden durch die neuen/ergänzenden Festsetzun-
gen nicht begründet. 
 
Die Begründung wird dahingehend ergänzt, dass die aufgeführ-
te Passage zur Innenentwicklung und Nachverdichtung aufge-
nommen wird. 
 
Mit Ausnahme der Reduzierung der Zahl der Wohneinheiten 
von 4 auf 2 wird an den getroffenen Festsetzungen unverändert 
festgehalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


